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UNSERE LIEBE FRAU IM
WALDE/ST. FELIX/LAU-
REIN. Im Rahmen einer In-
formationsinitiative der Ho-
teliers- und Gastwirtejugend
(HGJ) und der Junghandwer-
ker im lvh besuchten zwei
Vertreter die Mittelschulen
von Laurein und St. Felix und
stellten den Jugendlichen die
verschiedenen Ausbildungs-
und Karrierewege imHotel-
und Gastgewerbe und im
Handwerk vor. In einem Vor-
trag erklärte HGJ-Koordina-
torinManuela Holzhammer
(im Bild in der Mittelschule
Laurein), welche Aufgaben-
bereiche es im Gastgewerbe
gibt und wie abwechslungs-
reich die Arbeit in Hotels und
gastronomischen Betrieben
sein kann. Zahlreiche Ausbil-
dungsmöglichkeiten und Ar-
beitschancen gibt es auch im
Handwerk: Darüber infor-
mierte der Koordinator der
„Junghandwerker/innen“ im
lvh, Elias Priller, die Jugendli-
chen in einem interaktiven
Vortrag. ©
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„Weil wir ein Schulsprengel mit wenigen Schülerinnen und

Schülern sind – insgesamt knapp 200 –, haben wir weniger

finanzielle Mittel zur Verfügung.“

DagmarMorandell, Direktorin Schulsprengel Nonsberg

ModernisierungundneueChancen
BILDUNG: 200.000 Euro aus demFördertopf SNAI für den Schulsprengel Deutschnonsberg – Verschiedene Vorhaben im Fokus

VON FLORIAN MAIR. ..................................................

DEUTSCHNONSBERG. Vier
Millionen Euro aus dem staat-
lichen Förderprogramm SNAI
(Nationale Strategie für die
Binnengebiete 2021–2027)
stehen für Projekte in Unsere
Liebe Frau im Walde/St. Felix,
Laurein, Proveis, Ulten, St.
Pankraz, Pawigl, Gfrill, Gris-
sian und Platzers zur Verfü-
gung. Ein Teil dieser Mittel
kommt auch der Bildung zu-
gute, denn 200.000 Euro flie-
ßen in die Aufwertung des
Schulsprengels Nonsberg.

„Es fehlt eigentlich nur mehr das
offizielle Ja aus Rom, was aber ei-
ne Formsache ist“, sagt Direktorin
Dagmar Morandell. Für sie steht
bereits fest: „Dieses Geld kommt
allen sechs Schulstellen zugute –
den vier Grundschulen und zwei
Mittelschulen in Laurein, Proveis,
St. Felix und Unsere Liebe Frau
im Walde.“ Es handle sich um ei-
ne einmalige Bezuschussung mit
langfristigem Nutzen, unter-
streicht die Direktorin.

Wie genau dieMittel eingesetzt
werden, soll nicht im Alleingang
entschiedenwerden. „Lehrperso-
nen, Schüler und Schülerinnen
werden im Rahmen eines partizi-
pativen Prozesses eingebunden“,
betont Morandell. Zwar gebe es
einen klaren Rahmen für die Ver-
wendung des Geldes, innerhalb
der Vorgaben wolle man jedoch
gemeinsam konkrete Maßnah-
men entwickeln.

Geplant ist u. a. die Sicherstel-
lung des Nachmittagsbetriebs an
den Schulen im Sinne der verein-
heitlichten Bildungszeiten sowie
die Förderung von Kooperatio-
nen zwischen Schulen und wirt-
schaftlichen Akteuren im Gebiet.
„Die Mittelschulen von Laurein
und St. Felix bemühen sich be-
reits seit Längerem um eine Zu-
sammenarbeit mit Handwerk
und Dienstleistung. Dies wollen
wir noch weiter ausbauen“, be-
tont die Direktorin.

Am Deutschnonsberg ergrei-
fen laut Morandell viele junge
Menschen einen Handwerksbe-
ruf. „Unsere Aufgabe in diesem
Zusammenhang ist es, die Ju-
gendlichen gut zu orientieren“,
fügt Dagmar Morandell hinzu.

„Deshalb werden wir ab dem
kommenden Schuljahr auch
Schnupperpraktika in den Betrie-
ben vor Ort ermöglichen.“

Ein weiterer Schwerpunkt ist
der Ausbau der digitalen Ausstat-
tung an den Schulen sowie die al-
tersentsprechende Nutzung von
Lernsoftware und Künstlicher In-
telligenz. „Weil wir ein Schul-
sprengel mit wenigen Schülerin-
nen und Schülern sind – insge-
samt knapp 200 –, haben wir we-
niger finanzielle Mittel zur Verfü-
gung“, erklärt die Direktorin.
„Deshalb konnten beispielsweise
noch nicht für alle Klassen digita-
le Tafeln angeschafft werden.“

Große Umbauten und An-
schaffungen seien zwar nicht
möglich, dennoch könne mit den
bereitgestellten Mitteln die Lern-
landschaft an den Schulen mo-
dernisiert und eine Aufwertung
des Schulsprengels angestoßen
werden. „Mit den 200.000 Euro,
für die wir dankbar sind, können
wir sicherlich einiges bewegen“,
sagt die Direktorin. Ziel sei es, die
Qualität der Bildung zu verbes-
sern – immer in Zusammenarbeit
mit verschiedenen Akteuren am
Deutschnonsberg.© Alle Rechte vorbehalten

Plattform für 37Marlinger Vereine
KULTUR: Vollversammlung des Bildungsausschusses – 2025 Buchprojekt „Marlinger Ansichten“ –Heuer 19. Kulturtage – Projekt „Auf Lebenberg“mit Tscherms

MARLING (ehr). Der rührige
Marlinger Bildungsausschuss mit
dem VorsitzendenWerner Stupp-
ner zog in seiner Vollversamm-
lung Bilanz über seine umfang-
reiche Tätigkeit im Jahr 2025.
Auch heuer werden wieder zahl-
reiche Veranstaltungen, vielfach
in Zusammenarbeit mit Marlin-
ger Vereinen und Verbänden,
stattfinden.

Der Bildungsausschuss Mar-
ling ist Anlaufstelle und Plattform
für 37 Marlinger Vereine und Or-
ganisationen. Das umfangreich-
ste und größte Projekt im Vorjahr
war die Präsentation des Buches
„Marlinger Ansichten“, das in ei-
ner mehrjährigen Arbeit entstan-
den ist. Bilderausstellungen im
Rathaus in Marling, in der Spezi-
albierbrauerei Forst in Algund
und auf Schloss Lebenberg in
Tscherms begleiteten das Buch-
projekt.

Der Bildungsausschuss betreut
auch den Bunker auf der Töll, der
je zur Hälfte den Gemeinden
Marling und Algund gehört. Ab
April werden heuer wieder Füh-
rungen von Helmuth Gruber und
Jonas Gamper angeboten. Auf

demAreal des Bunkers organisie-
ren Vereine regelmäßig Veran-
staltungen. Die Freiwillige Feuer-
wehr Marling hält im Bunker ihre
jährlichen Atemschutzübungen
ab. Zum Tag der Frau lädt der Bil-
dungsausschuss jedes Jahr zu ei-

nem Frauennachmittag. Heuer
fand er amUngerichthof in Kuens
statt, wo eine Oldtimer-Trakto-
ren-, eine Oldtimer-Vespa- und
eine Puppensammlung besich-
tigt wurden. Auch das Hirtenfeu-
er im Advent organisiert der Bil-

dungsausschuss.
Zu seinen vielfältigen Aktivitä-

ten zählen auch die Marlinger
Kulturtage mit dem künstleri-
schen Leiter Stefan Fabi, die heu-
er die 19. Auflage erlebenwerden.
Diese Veranstaltungsreihe spricht

jedes Jahr sehr viele verschiedene
Menschen aller Altersgruppen in
Marling und darüber hinaus an.

In Zusammenarbeit mit dem
Bildungsausschuss Tscherms gibt
es seit einigen Jahren auch das
Projekt „Auf Lebenberg“. Heuer
ist es dem Thema „Seide“ gewid-
met. Auf Castel Lebenberg steht
ein großer Maulbeerbaum. Bis
ins 19. Jahrhundert gab es im
Etschtal die Seidenraupenzucht.
Die nächste Veranstaltung auf
Castel Lebenberg ist am 11. April
die Veranstaltung „S, wie Seide
und Sappho – eine Lesung“. Be-
ginn ist um 11 Uhr.

Im Vorstand des Bildungsaus-
schusses Marling arbeiten in den
nächsten drei Jahren weiterhin
Werner Stuppner, Josef Gufler,
Anni Kienzl und Annelies Wolf
Erlacher mit. Neu im Team sind
Rita Bernardi und Carlotte Ranig-
ler. © Alle Rechte vorbehalten

NachfragenachmehrtägigenAngeboten ist groß
SOZIALES: Jahresversammlung des Bezirks Pro Juventute imVerein adlatus – Berg- und Seewochen beliebt – „Sonntagsdienst“ gefragt

BURGGRAFENAMT. Der Bezirk
Pro Juventute im Verein adlatus
hielt kürzlich seine Jahresver-
sammlung ab. Bereits am Vor-
mittag fand für dieMitglieder die
mit großer Spannung erwartete
Lotterie statt, zu der auch viele
Mitglieder aus dem Vinschgau
gekommen waren.

Zur eigentlichen Versamm-
lung amNachmittag imKolping-
haus in Meran durfte der Be-
zirksvorsitzende Karl Werner
rund 70 Mitglieder und Angehö-
rige begrüßen. In seinemBericht
blickte er auf ein abwechslungs-
reiches Vereinsjahr zurück, das
geprägt war von vielen schönen
Momenten in Gemeinschaft.

Im Laufe des Jahres wurden
verschiedene Aktivitäten für die
Mitglieder angeboten, so Erho-
lungswochenenden, Berg- und
Seewochen sowie der „Sonntag-

dienst“, der sich immer größerer
Beliebtheit erfreut. Der ur-
sprünglich nur in Meran ange-
botene „Sonntagsdienst“ wird
mittlerweile auch in Schlanders
abgehalten. Gemeinsames Ko-
chen, Ausflüge und Spielen ste-
hen alternierend an jedem zwei-
ten Sonntag desMonats auf dem
Programm.

Neben einem Rückblick auf
vergangene Projekte und Veran-
staltungen wurde auch ein Aus-
blick auf kommende Initiativen
gegeben. Den Bezirksvorsitzen-
den freut, dass auch heuer die
Nachfrage nach den mehrtägi-
gen Angeboten so hoch ist. Karl
Werner bedankte sich bei sei-
nem Ausschuss für die große
Unterstützung, den Verantwort-
lichen für die verschiedenen
Projekte, den freiwilligen Fahre-
rinnen und Fahrern und nicht

zuletzt denEltern für ihr Vertrau-
en.

Der Landesvorsitzende Ri-
chard Stampfl schloss sich den
Dankesworten von Karl Werner

an und lobte seinerseits den un-
ermüdlichen Einsatz Karl Wer-
ners. Er betonte, wie erleichtert
er persönlich sei, dass das Jahr
2025 aus Sicht des Vereins nach

Monaten des Bangens mit der
Bekanntgabe des Urteils zum
Rekurs in Rom wegen des Fahr-
dienstes ein gutes Ende genom-
men habe. Denn ohne die nötige
Querfinanzierung durch die Ein-
nahmen des Fahrdienstes wären
viele Projekte nicht realisierbar.

Auch Präses Josef Stampfl
fand passende Worte für die an-
wesenden Mitglieder und wür-
digte den Einsatz des Vereins für
Menschenmit Beeinträchtigung.
Nach dem offiziellen Teil der
Versammlung blieb genügend
Zeit für den persönlichen Aus-
tausch bei Kaffee und Kuchen.
„Die Veranstaltung bot damit
nicht nur Raum für Rückblick
und Planung, sondern auch für
geselliges Beisammensein in
vertrauter Runde“, schreibt Pro
Juventute in einer Aussendung.

© Alle Rechte vorbehalten

Jährlich 25.000 Euro
für SSVNaturns

NATURNS. Seit bald schon 75
Jahren steht der SSV Naturns/
Raiffeisen für Amateursport
und Nachwuchsarbeit. Dank
der Unterstützung der Raiffei-
senkasse Untervinschgauwur-
de das Angebot stetig ausge-
baut und in die Kinder- und
Jugendarbeit investiert, so
dass der SSV Naturns zu den
größten Sportvereinen im
Land zählt. Diese Zusammen-
arbeit wurde umweitere zwei
Jahre verlängert. Jährlich stellt
die Raiffeisenkasse 25.000 Eu-
ro zur Verfügung. ImBild: SSV-
Präsident Dietmar Hofer
(links) und Raika-Obmann
Wolfram Gapp. ©

Burggrafenamt

Allen sechs Schulstellen werden die 200.000 Euro zugutekommen. Schule

Die Vertreter der Vereine und Verbände bei der Vollversammlung des Bildungsausschusses vonMarling (von links): Josef Gufler, AnneliesWolf Erlacher,
Werner Stuppner, Rita Bernardi, Sabrina Siranni, Anni Kienzl, Lisi Menz Kröss, Franz Kröss, Gemeinderätin Ulrike Innerhofer Traunig, Monika Hellrigl,
Carlotte Ranigler, Erich Wopfner, Sabine Langebner, Monika Matzoll, Herta Spitaler, Luis Aquin, Traudi Gruber, Hermann Weger und Stefan Pirhofer.
Auf dem Bild fehlen: Stefan Fabi und Sonja Pircher. Bildungsausschuss

Gut besucht war die Jahresversammlung des Bezirks Pro Juventute im
Verein adlatus mit dem Vorsitzenden Karl Werner (links). Pro Juventute


